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3. Quartal. Stück 15.
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Sonnabend den 20. Auguſt 1853.
ceeeeeeeeeeeeeeeneneeenenaaee e

Vekanntmach ungen.
Um bei den bevorſtehenden Uebungen der zum Manöver zuſammengezogenen Truppen namentlich in der Gegend der

Exercierplätze bei Schafſtädt, Delitz a. B. und bei Starſiedel, Beſchädigungen an Flurfrüchten möglichſt zu vermeiden, weiſe ich
die betreffenden Ortsbehörden, deren Feldfluren von den Truppen betreten werden dürften, hiermit an, den Beſitzern ſolcher
Felder, welche beſtellt ſind, ohne daß die Früchte von Weitem erkennbar ſind, aufzugeben, dieſe Felder mit Stroh -Wiepen (auf-
gerichteten Stangen mit Strohwiſchen) deutlich zu bezeichnen, damit dieſelben von den Truppen geſchont werden können.

Wer dieſe Bezeichnung unterläßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn der Schade, welcher durch Betreten beſtellter
Felder Seitens der Truppen entſteht, nicht vergütet wird. Da hingegen dürfen aber auch ſolche Grundſtücke, die mit Früchten
nicht beſtanden ſind, und auf denen alſo ein Schade nicht angerichtet werden kann, mit Stroh Wiepen nicht verſehen werden.

Wirkliche Flurſchäden, welche durch die Truppen veranlaßt ſind, müſſen von den betreffenden Feldbeſitzern, bei Vermei-
dung ihres Anſpruchs auf Entſchädigung, binnen der erſten 24 Stunden nach ihrem Eintritt, bei der Ortsbehörde angemeldet werden.

Merſeburg den 16. Auguſt 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.
qüamxl

Die Schießübungen des 1. Bataillons 32. Landwehr Regiments werden am 22., 23. und 24. dieſes Monats
1) im Bürgergarten hierſelbſt
2) auf dem Schießſtande unweit des Bürgergartens am Ufer des Gotthardtsteichs;
3) auf der Wieſe hinter Meuſchau, Front gegen den Steilabfall an der Saale (Arnims Ruh)
4) auf dem Löſſener Anger parallel mit dem zur Brücke führenden Wege

abgehalten werden.
Dies wird zur Warnung für das Publikum hierdurch bekannt gemacht.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jn Gemäßheit des H. 64. der Verordnung vom 3. Januar 1849 über Einführung des mündlichen und öffentlichen

Verfahrens mit Geſchwornen in Unterſuchungsſachen fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes hierdurch auf, für jeden
Ort ein Verzeichniß der zu Geſchwornen geeigneten Perſonen nach dem untenfolgenden Schema alphabetiſch anzufertigen und
bis zum 5. September ex. unfehlbar zu überreichen.

Aus meiner Kreisblatts Verordnung vom 6. Auguſt 1852 Kreisblatt Seite 297. geht hervor, welche Perſonen
in die Liſte aufzunehmen und welche wegzulaſſen ſind.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.
Geſchwornenliſte der Gemeinde

Zahlt jährlich Hat bereitsS S e Sezieht ein s e Jener-
Vor- und Zunamen. Stand. S Klaſſen- Grund Gewerbe Einkommen ſchworner

S ſteuer ſteuer ſteuer von fungirt im kungen.S Jahr Thlr. Thlr. Thlr. JahreV

Bürger und zwar nach den Wahlabtheilungen und nach den
Wahlbezirken aufgeſtellt worden. Dieſe Liſte liegt von jetzt
ab bis zum 3. September d. J. in unſerem Stadtſecretariate

Bekanntmachung. Der H. 5. der neuen Städte-
Ordnung vom 30. Mai 1853 bezeichnet die Bedingungen, von
welchen der Erwerb des Bürgerrechts abhängig iſt. Unter an-
deren gehört dazu auch entweder die Zahlung eines jährlichen
Klaſſenſteuer Beitrags von 4 Thalern oder ein jährliches Ein-
kommen von 250 Thalern. Die Stadtbehörden haben ſich für
das Letztere entſchieden. Hiernach iſt die Liſte der ſtimmfähigen

öffentlich aus. Während dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadt-
gemeinde die Liſte einſehen und gegen die Richtigkeit derſelben bei
uns Einwendungen erheben. Merſeburg, den 17. Auguſt 1853.

Der Magiſtrat.
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Verzeichniß der Backwaaren

auf die Zeit vom 15. Auguſt bis 1. September er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein gr. Brod ſein 5gr. Brod

und S I 77Brodhändler. derſelben. a s
e m 012A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 3 2 28 412Brückner Altenburg 3 2 28 12Daute Altenburg 281 a 4 16Deichert Schmalegaſſe 3 26 a 8Fuchs desgl. 3 2 28 4 12Heubner Markt 3 2 28 4 16Ww. Hoffmann Markt 3 2 28 a 12Hoffmann Gotthardsſtr. 3 2 28 4 12Heubner Altenburg 3 2 28 416Heubner Breiteſtraße 3 1 261 21 4 3Heyne Oelgrube 4 29 4 16Heyne Johannisgaſſe 271 4 7Heyne Burgſtraße 3 2 27 47verehel. Höſchel Altenburg 3 2 28 412Hartmann Oelgrube 3 2 27 A. 5Hartmann Altenburg 26 4Kraft Breiteſtraße 3 28Koch Markt 3 2 26 4 rLange Sirtigaſſe 3 26 2 A. 4Luther Altenburg 3 1 26 4 8Lienecke. Neumarkt 3 m 26 4Mollnau Preußergaſſe 3 2 301 4 120Nohle Neumarkt 3 2 26 4 16Putz Sixtigaſſe 2 21 231 418Niedel. Entenplan 3 26 A. 5Nuck. Oberbreiteſtr. 3 28 4 14Schäfer sen. Neumarkt 3 2 29 417Schäfer jun. Neumarkt 3 I 25Wwe. Tuchſcherer Altenburg 3 2 28 l 412Wohlleben Gotthardtsſtr. 3 2 29 16B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodFichtler Altenburg 124 4 8Klee Saalgaſſe 124 8Wittwe Knöfel Johannisgaſſe 410verehel. Funke Gotthardtsſtr. 1124 412verehel, Schlag. Sixtigaſſe 12Focke Altenburg 1124 4 12C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 24 4 12Henniges Wallendorf 1124 4 8Münx Neumark mee 124 4 12Ronneburg Frankleben 1124 4 12Wachter. Naundorf 1 24 J 8Zeidler Schladebach m 4Schmidt Porbitz l 24 l 4118Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten der Bäckermeiſter Mollnau und am leichteſten die Bäcker-
meiſter Hartmann in der Altenburg, Lienecke auf dem
Neumarkte und Schäfer jun. das Weißbrod am ſchwerſten
die Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und Heyne in der
Johannisgaſſe und am leichteſten der Bäckermeiſter Putz.

Merſeburg den 17. Auguſt 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß, daß in der Zeit vom 1. Januar bis jetzt
wegen Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind

wegen Bettelns 13; wegen unterlaſſener Fremdenmeldung
10 wegen unterlaſſener Geſellen- und Dienſtbotenmel-
dung 3; wegen unterlaſſener Miethsmeldung 5; we-
gen Nichtbefolgung der Reiſeroute 4; wegen unterlaſſener
Anmeldung von Hunden 8; wegen unterlaſſener Anlegung
ſteuerfreier Hunde 4; wegen verbotswidrigen Betretens
des Exercierplatzes 5; wegen Ueberſchreitung der Polizei-
ſtunde Seitens der Wirthe 6; wegen Bewirthung von

Gymnaſtaſten durch Wirthe 2; wegen Führung ungeeich-
ter Ellen 2; wegen unbefugter ſelbſtſtändiger Ausuübung
des Maurer und Zimmergewerbes 4; wegen Ueberſchrei-
tung der Backwaaren Taxe 2; wegen Verlaſſens der
Arbeit Seitens der Geſellen und Fabrikarbeiter ohne Kündi-
gung 4; wegen Straßenſcandals 2; wegen Uebertre-
tung der Straßenordnung 3; wegen Entheiligung des
Sonntags 1; wegen Verkaufs zu leichter Butter 1;
wegen Reitens auf verbotenen Wegen 2; wegen zu ſchnel-
len Reitens 1; wegen Betrieb des Kleinhandels mit Ge-
tränken ohne Erlaubniß 1; wegen feuergefährlichen Taback
rauchens 1.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1853.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Das in dem Dorfe Tragarth belegene, der verehel.
Günther, Johanne Wilhelmine geb. Klappach gehörige,
unter Nr. 17. des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus
ohne Gemeinderecht, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in unſerm Büreau II. einzuſehenden
Taxe auf 138 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſoll
auf den 3. December er. Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Merſeburg den 10. Auguſt 1853.

d Grundſtücks- Verkauf.e Zum meiſtbietenden Verkaufe des hierſelbſt bele-
e genen Gehöftes des Mühlenbeſitzer Köttnitz, aus
Wohnhaus, Scheune, Stall, Hof und Garten beſtehend, habe
ich im Auftrage des Beſitzers einen Termin auf den 31. Au-
guſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, in meiner Expedition angeſetzt.

Wehlitz bei Schkeuditz.
Der Juſtizrath Herrfurth.

Hen- Verkauf.
Auf den Ritterguts Wieſen zu Löpitz bei Merſeburg iſt

bei günſtiger Witterung Heu in großen Haufen zu verkaufen.
7 o JEin nobles Reitpferd,

v Muscatſchimmel Wallach, engl. Blut, im fünften
2 Jahre ſtehend, ſteht in Leipzig zu verkaufen und iſt

das Weitere zu erfahren durch Herrn J. C. Gei-
ſenhörer am Obſtmarkt in Leipzig.

Auf dem Rittergute Zöſchen bei Merſeburg ſtehen

S S

60 70 CEtr. gutes altes Heu,
ſowie

mehrere Schocke trocknes Reißholz liegen zum Verkauf auf
der Pfarre zu Burgliebenau.

Auction.
Zufolge gerichtlichen Auftrags ſollen auf

den 30. Auguſt eur. von Vormittags 9 Uhr ab,
im hieſigen Amtshofe 1 Pferd, 1 Zuchtſaue tragend ver
ſchiedenes Acker und ſonſtiges Geräthe, darunter 1 Hambur-
ger Wagen, Pflüge, 2 Kutſchgeſchirre, endlich 3 Bienenſtöcke,
u meiſtbietend, gegen ſofortige baare Zahlung, verkauft
werden.

Lützen, den 15. Auguſt 1853.
Fliege, Kreisgerichtsſecretair. von
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a Das Rum-, Sprit- und Deſtillations- Geſchäft

hrei und diee Cigarren HandlungNe, vondes F. Eduard Januck in der Gotthardtsſtraße Nr. 140.
macht einem geehrten Publikum bekannt, daß alle Sorten Cigarren daſelbſt zu haben ſind und zu den billigſten Preiſen verkauft

werden ſowie auch neuer feiner Himbeer-Liqueur à Quart 9 Sgr., als auch feine Punſch und Grog-Eſſenzen à Flaſche
Ge- von 10 25 Sgr.
back- Merſeburg, den 20. Auguſt 1853. F. E. Jauck.Hutſtoffe

in echten Sammet, Atlas, Taffet und Crèpe in allen Farben ſind ſo eben angekommen und ſtelle die Preiſe

ſehr billig. Carl Aug. Kröbel.ehel.ſage Weiß-Waaren-Stoffe,le als: Mull, Batiſt, Tarlatan (weiß und couleurt), glatten und gemuſterten Tull in Baumwolle und Seide von
wen Sgr. pro Elle an, Cambrie, Jacconet, Mouſſeline, Stangenleinen zu Nouleaurx, gemuſterten

Cambrie, Piqué, Shirting, weißgemuſterten und durchbrochenen Gardinen -Mouſſeline ſind wiederum
ollſtändig ſortirt am Lager zu bekannten billigen Preiſen. Carl Aug. Kröbel,

Burgſtraße Nr. 294.

ele DasMöbel, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
8 von Carl Dettenborn,

in Merſeburg im Bürgergarten,
t in Halle a./S. große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447.,
fen. empfiehlt ſein reichhaltiges Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Möbel in
Mahagoni, Birken und andern Holzarten, Spiegel aller Sorten in Barock-
en Und Gold-Rahmen, auch die neueſten Polſterwaaren, als Chaiſelongen, Schlaf-

ften und Streck-Sopha, Matratzen aller Art, ſo wie Ueberzugsſtoffe in Blüſch,
zei Laſting, ſeiden und wollen Damaſt, in größter Auswahl unter Zuſicherung reeller

Bedienung und billigſter Preiſe. Die von mir gekauften Möbel können auf
W Verlangen, gegen eine angemeſſene Entſchaädigung, durch mein eignes Möbel-Fuhr-
Rä werk an jeden beliebigen Ort geliefert werden. Auch bei vorkommenden Umzü-

gen empfehle ich mein Möbel- Fuhrwerk geneigteſter Berückſichtigung. Eine große
Partie gebrauchter aber ſehr gut erhaltner Mahagoni- und Birken-Möbel ſoll,
um damit zu räaäumen, billigſt verkauft werden.

z wirkt belebend und erhaltend auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der
Du Allen e Haut, und iſt daher Damen und Kindern, ſowie überhaupt Perſonen

4 glitt 7 e üch von zartem Teint, zum Waſchen und Baden ganz beſonders zu empfeh-
er S e ch Stück iſt in einer, das Facſimile v Verfertigers führen-

den Enveloppe verſiegelt und befindet ſich für Merſeburg das alleinigerath Depot in der Garcke ſchen Buchhandlung (Entenplan Nr. 195.).
d VWVilliam Both Pletcher's

Gutta-Percha- Glanzwiechse,
von anerkannt guten Eigenschaften, ist in Merseburg zu haben bei L. Wleissner.

R a
e
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ſind ſtets in ausgezeichneter Waare zu haben Saalgaſſe Nr. 403.

bei C. Schubarth.Ein gefüllter Oleander
von 8“ Höhe ſteht zu verkaufen auf der Schule in Thalſchütz.

Ein Haus im baulichen Zuſtande und in freundlicher
Gegend der Stadt belegen wird zu kaufen geſucht. Selbſtver
käufer wollen ihre Adreſſen gefälligſt beim Schuhmachermeiſter
Herrn Halle, Neumarkt, abgeben.

r

Einem verehrten Publikum offerire ich hiermit mein Lager
von harten Brennhölzern, Eichen, Rüſtern und Eſchen, ſowie
auch Nutzhölzer von derſelben Gattung zu annehmbaren Preiſen
in der Hoffiſcherei. Bamberg, Hoffiſcher.

Bekanntmachung.
Zu dem bevorſtehenden Manöver. ſind wieder

friſche Merſeburger Karpfen, das Pfd. 5 Sgr.,
J d

e
e Ve weee J 7

Aal, 10 Sgr. pro Pfd. und ſchöne Brandenburger Krebſe
zu jeden annehmbaren Preiſe zu haben.

Karl Bamberg, Hoffiſchermeiſter.
Sehr ſtarkes ſüßes Pflaumenmuß à Pfd. 2 Sgr. bei

Ferdinand Scharre.
Alten abgelagerten Nordhäuſer Korn-Branntwein

empfiehlt im Einzelnen wie in Gebinden noch billigſt
Ferdinand Scharre.

Aechte Lüneburger und Bremer Neunaugen,
Gothaer Cervelatwurſt, prima Schweizer-, Kräu-
ter-, Sahnen- und Parmeſankäſe, feinſte Sardel-
len, Capern, neue Matjes- und neue Vollheringe,
feinſtes Provencer- und Mohnöl, ächten engl. Moſt-
rich und engl. Senfmehl, Mixpickel, Sardinen in
Oel und Jndia Soya, empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Friſche Mecklenburger Salzbutter ſowie friſche
Schmelzbutter erhielt F. L. Schulze.

Ich habe einen Laib Schweizerkäſe am Lager, welcher
zu alt angekommen iſt, und verkaufe davon, um ſchnell damit
zu räumen, das Pfund mit 4 Sgr.

H. Klingebeil jun.

Gebrüder Leders
(Apotheker I. Klaſſe zu Berlin)

BALSAMISCIIE ERDNUSS-OEL-
SEIFE.

Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete
und all den verſchiedenen Cocos-Seifen bei weitem vor-
zuziehende balſamiſche Erdunß-DOel-Seife wirkt höchſt
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die
Haut des Geſichts und der Hände, und iſt daher ganz beſon-
ders Damen und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut haben, als
das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel
zu empfehlen.

In Merſeburg à Stück mit Gebrauchs Anweiſung
5 Sgr. allein zu haben bei

F. L. Schulze, Domplatz.

den Commiſſtonair Pietzſch.
e.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben, in Merſe-
S burg bei Fr. Stolberg (ſonſt L. Garcke), Entenplan

w.

S

Nr. 195.
Unentbehrlich für jeden Hausbeſitzer!

Rathgeber bei dem Van und der Reparatur
S der Wohngebäude, von J. A. Romberg.
S Ate Auflage. 1 Rthlr. (Verlag von C. Flemming.)

ehe
Vor Kurzem iſt eine Schrift: „Leben des Rectors und

erſten Profeſſors der Königl. Sächſ. Landesſchule Meißen Dr.
Detlov Karl Wilhelm Baumgarten-Cruſius, beſchrieben
von ſeinem Sohne, Arthur BaumgartenCruſius (Oſchatz, bei
Oldecops Erben im Drucke erſchienen. Wir machen die
Leſer dieſes Blattes auf dieſes Buch aufmerkſam, da es viele
Bürger und Familien in Merſeburg geben wird, die den Mann,
dem dieſe Schrift gewidmet iſt, da er in Merſeburg, wo ſein
Vater Stiftsſuperintendent und Conſiſtorialrath war, von Ju-
gend auf heimiſch und ſpäter eine Reihe von Jahren hindurch
bei hieſigem Domgymnaſium als Conrector angeſtellt war, per-
ſönlich gekannt haben. Auch werden in unſrer Stadt noch
manche Männer ſein die als ehemalige Schüler dieſes als
Erzieher und als Gelehrter gleich berühmten und durch wahre

r ausgezeichneten Mannes ſich ſeiner mit Liebe und
erehrung erinnern. Beſonders intereſſant wird den Bewohnern

dieſer Stadt auch die in dieſer Schrift enthaltene Darſtellung
der hieſigen ſocialen Verhältniſſe, des Erziehungsweſens, ſowie
die Beſchreibung der Erlebniſſe von 1806, der Kriegsdrangſale
der ſpäteren Jahre, vorzüglich 1813, bis zu der Theilung Sachſens
im Jahre 1815 ſein.

Binnen Kurzen werden wir Gelegenheit haben, den
beliebten Comiker Herrn Magener nebſt Frau in einigen
launigen AbendUnterhaltungen auf unſerm SchloßgartenTheater
wirken zu ſehen. Wir freuen uns um ſo mehr auf dieſen Ge-
nuß und glauben mit Gewißheit einige recht heitere Abende
verſprechen zu können, da wir Gelegenheit hatten, den Künſtler
in Halle wirken zu ſehen, wo derſelbe durch würzige Couplets
wie durch wirkſame hinreißende Komik auch jedem Hypochonder
ein herzliches Lachen abgewann.

Mehrere Theaterfreunde.
Um den Einwohner Pretzſch aus Benndorf wegen der von

mir ihm angethanen Beleidigung vor öffentlicher Gemeinde zu
beruhigen, erkläre ich hiermit, daß mir meine Aeußerung leid iſt.

Gottfried Zincke aus Benndorf.
ger rer

Am 13. Sonntag nach Trinitatis (21. Auguſt) predigen:
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Conſ. R Frobenius. Herr Adj. Weiſe.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Cand. Roſt.
VNeumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche H. Hülfspred. Gruner.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 67.
	[Seite 281]
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284






